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Ein Datum der verwendeten Daten ist nicht ersichtlich. Gegenüber dem Bearbeitungs-
stand sind im Bereich Geisingens deutliche Änderungen eingetreten. So sind neue Ge-
bäude und Freizeiteinrichtungen und im Zuge der Baumaßnahmen erfolgte Geländeer-
höhungen im Bereich Freizeitgebiet „Espen“ nicht aufgenommen. Ebenso ist die neuere 
Bebauung im Baugebiet „Große Breite Süd“ mit der erfolgten Anhebung des Geländes 
nicht berücksichtigt. Die im Rahmen der weiteren Erschließung des Baugebiets „Große 
Breite Süd“ erfolgten Erhöhung des Hochwasserdammes zur Donau und Kötach ist eben-
falls nicht eingearbeitet. Die Planungen des Ingenieurbüros Breinlinger im Auftrag des 
Regierungspräsidiums Freiburg im Rahmen des Integrierten Donauprogramms bezüglich 
Hochwasserschutzmaßnahmen in Gutmadingen und für die Binnenentwässerung im Be-
reich „Espen“ Geisingen sind nicht berücksichtigt. Es sind keine Angaben zur Genauig-
keit der ermittelten Geländehöhen im Planwerk ersichtlich. Ebensowenig sind die Koten 
der jeweiligen Hochwasserstände ablesbar. 
 
- Die örtliche Hochwasserschutzmaßnahmen des Bahndammverbaus beim großen und 
kleinen Bahndurchlass in der Donaustraße sind aufzunehmen. 
 
- Es wird um einen Vermerk gebeten, dass in Geisingen ein Hochwasseralarm- und ein-
satzplan für den Bereich der Donau besteht. 
 
- Für den Hochwasserschutz entlang der Donau ist das Land Baden-Württemberg ver-
antwortlich. Aufgrund der prognostizierten, höheren Hochwasserpegel beantragt die 
Stadt Geisingen eine Verbesserung des Hochwasserschutzes durch das Land entspre-
chend den höheren Hochwasserpegeln. 
 
- Die Beteiligung und Anhörung der Stadt Geisingen als betroffene Gemeinde muss in 
allen Planungsschritten gewährleistet sein. Es wird seitens der Stadt gefordert, dass bei 
zukünftigen Verfahrensschritten Karten und Planwerk von Seiten der Behörden in ge-
druckter Form zur Verfügung gestellt werden. Alleinige Zugangsdaten auf Internetseiten 
sind nicht ausreichend. 
 
- Geänderte und ergänzte Karten fordert die Stadt Geisingen als Information in Papier-
form an. 
 
- Schutzmaßnahmen an Gewässern II. Ordnung, welche in der Verantwortung der Stadt 
Geisingen liegen, sind in vollem Umfang und frühzeitig mit der Stadt Geisingen abzu-
stimmen. 
 
- Falls die Stadt Geisingen oder Dritte in aufgezeigten und tatsächlichen Problemstrecken 
von Gewässern II. Ordnung bauliche Abhilfen schafft, muss gewährleistet sein, dass die-
se Maßnahmen kurzfristig, entlastend in die Kartenwerke eingearbeitet werden und die 
vorhandene Gefährdung entfällt. 
 
- Bei Bauvorhaben in als gefährdet bezeichneten Flächen muss es möglich sein, über 
genaue Angaben der angenommenen Höhe für Gelände und Hochwasser im Planwerk, 
die tatsächlichen Höhen gegenüberzustellen und bei Differenzen zugunsten des Vorha-
benträgers ganze oder Teilflächen aus den Karten herausnehmen zu können, um eine 
Baugenehmigung zu erlangen. 
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- Der entlastende Effekt des Hochwasserrückhaltebeckens Wolterdingen, das auch unter 
erheblicher finanzieller Beteiligung der Unterliegergemeinde Geisingen erstellt wurde, ist 
in den Ausarbeitungen der Hochwassergefährdung zu berücksichtigen und zu beschrei-
ben. 
 
-Die Stadt Geisingen beantragt eine rechtsverbindliche Anhörung und Beteiligung mit 
ausreichender Bearbeitungszeit nach Vorliegen der endgültigen Hochwassergefahrenkar-
ten.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Stellungnahme zum Hochwasserrisikomanagement im o.g. 
Umfang zu. 
 
 
Geisingen, 07. April 2014 
 
 
Walter Hengstler  Thomas Schmid 
Bürgermeister Hauptamtsleiter 
 
 
Anlage 


